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Der Nachtragsetat 1927 im Reichstag
Die Reichsregierung gegen die

Abänderungsbeschlüsse des Reichsrats
TU . Berlin , 10. März . Der Nachtragsetat für 11127 liegt

seht Sein Reichstag vor. Er enthätt neben den bereits be¬
kannte» großen Posten siir die BesoldungSrcsorm , für die
Liquidationsgcschäöigtcn, sür die Grenzgebiete , sür die So¬
zial - und Kleinrentner , sür die Unwetterkatastrophen, sür
die Anleiheablösung , sür die Abfindung von Liinderansprü-
chen und den 7 Millionen zur Abwicklung der Phöbus -Ange-
legeuheit noch zahlreiche kleinere Ansorderungen . So wer¬
den die Summen zur Pflege kultureller , humanitärer und
wissenschaftlicher Beziehungen zum Ausland um 2H Mill .,
die Unterstützungen und B e i h t l f e n für Deutsche im
Auslände  um 1042000 «nd di« Teilbeträge zur Er¬
richtung des Botschaftsgebäudes in Angora um 900 000
erhöht. Als Zuschüsse für Neu- und Erweiterungsbauten
der Kaiscr-Wilhelm -Gesellschast werden 1.4 Mill . Mark, sür
die studentische WirtschastSbcthilsc4M 000 -/l angefordert . Der
Betrag sür dle Unterstützung besonderer kultureller Aus¬
gaben im Interesse des Deutschtums wird um 720 000 er¬
höht. Zur Beschaffung von Danerkrediten sür IlüchtlingS-
si edler  sollen 4050 000 .Ä dienen. Zur Verbilligung des
Zinssatzes von Darlehen zur Förderung der Milchwirt¬
schaft  wird ein erster Teilbetrag von Ich Mill . Mark an-
gcsordcrt. Diese Zinsverbilligung soll für 2 auseinandsr-
folgenüe Jahre gewährt werden. AlS Beitrag zu den Kosten
für den Umbau der Ostbahnbrücken über die Oder und
Warthe bel Kltstrtu wird ein Ergänznngsbetrag von 080000
Mark angefordert . Der Betrag für die Förderung von An¬
stalten und Einrichtungen der private » Wohlfahrtspflege
wird um 2 Mill . Mark erhöht.

Der sür die einmalige Abfindung von Länderan-
fprüche»  ausgeworfene Betrag von insgesamt 26 Mill.
Mark verteilt sich folgendermaßen : 3,54 Mill . sür die Ver¬
waltung von Staatsschulden , 22 Mill . Mark für die Be¬
nutzung landesetgener Finanzgebände , 2,28 Mill . Mark für
Zwecke polizeilichen Schutzes. Von den 81 Millionen für

die Grenzgebiete entfallen auf Ostpreußen 60 Mill ., ans Ve-
sonders bedrängte westliche Grenzgebiete 12,5 Mtll ., aus den
Wohnungsbau in den östlichen Grenzgebieten 6 Mill . Mark
und auf die Frankenempfänger an der Saargrenze 2,2 Mill.
Mark. Der NarhtragSetat ermächtigt ferner den Reichs-
ftnanzminister , die Garantie dafür zu übernehmen, daß für
einen Beitrag von 222 Mill . Golömark Vorzugsaktien der
Deutschen Netchsbahngesellfchaft bzw. für die darüber aus.
-«gebenden Certtflkate, eine Dividente von 7 Prozent
jährlich bezahlt wird. Ferner sollen zur Nationalisie¬
rung industrieller Betriebe  in besonoers gcfähr-
deten Grenzgebieten bis z« 12 Mill . Reichsmark übernommen
werden.

Der Nachtragsetat schließt « ach der Regierungsvorlage
mit SS14 Mill . ab, nach de« Beschlüssen des RelchSrats mit
298,9 Mill . Mark. Der Netchsrat hatte den Ansatz zur Lin¬
derung der Unwetterkatastrophen nur 9F Mill . Mark erhöht
und einen neuen Ausgabeposten von 4 Mill . Mark zur Be¬
hebung der Notlage kleiner Binnenschiffer eingestellt. Die
Reichsregternng  erklärt ln ihrer Stellungnahme zu
den Reichsratsbeschlüssen, daß sie sich diesen Aenoerungen
nicht »»schließen könne. In beiden Fällen würden die Mittel
an die Länder z« verteilen sein und von ihnen verwaltet
werden. Die Reichsrcgiernng halte grundsätzlich die Er¬
höhung oder Nenetnstellung solcher Fonds , die aus ein« LSn.
dersnbvcntion hinauskommen , für bedenklich. Hinsichtlichder
Unwetterkatastrophen halte die Reichsregierung die Aktion,
die das Reich im Hinblick auf die Grüße des Schadens beson¬
ders in Sachsen aus seinen Mitteln unterstützt hat, für ab¬
geschlossen. Eine Erhöhung des Fonds würde zu schwieri¬
gen Verhandlungen mit den Ländern führen und bringe die
Gefahr einer Verwischung der Grenze zwischen Katastrophen
und sonstigen Unwetterschäden. WaS die Binnenschiffahrt
anbetresse, so habe sich die NetchSregierung nicht oavon über¬
zeugen können, ob der vom Neichsrat geforderte Betrag sei-
ner Höhe nach gerechtfertigt ist. Sie befürchte aber weiter
von jeder solcher Aktion weitgehende Berufungen , denen sich
das Reich mit Rücksicht auf seine Finanzlage nicht anssetzen
könne.

Tages -Spiegel

Die Arbeiten des Völkerbundsrals
Der Optanlenkonflikt abermals vertagt

Ein BcrmlttlnngSvorschlag Chambcrlains.
TU Genf, 10. März . Im ungarisch-rumänischen Optan¬

tenstreit nahm gestern der Rat nach langen Verhandlungen
einstimmig eine Entschließung an, wobei sich die Delegierten
von Ungarn und Rumänien der Stimme enthielte ::. Die
Entschließung bedeutet einen vorläufigen Abschluß der Ver¬
handlungen des ungarisch-rumänische» Optantenstreites tm
Völkerbundsrat und enthält eine Vertagung  der endgül¬
tigen Entscheidung ausdteJunisesston  des Rates.
Die Entschließung hat folgenden Wortlaut:

„Der Völkcrbundsrat war der Ansicht» daß der beste Weg
zur Regelung des Streites in direkten freundschaftlichen
Verhandlungen bestände nnü daher hat er den Parteien im
September 1927 drei Empfehlungen an die Hand gegeben,
die nach seiner Meinung als Basis sür diese direkten Ver¬
handlungen dienen könnten. Nunmehr stellte der Rat fest,
daß eine solche Regelung durch direkte Verhandlungen nicht
möglich war. Trotzdem er weiter seine Empfehlungen vom
19. September 1927 für nützlich hält und ohne die in dem
Verhandlungsprvtokoll sestgelegten Ansichten - u ändern, un¬
terbreitet er nunmehr beiden Parteien folgende Empfehlung:
Es folgen Vorschläge Chamberlains , die besagen, daß zwei
neutrale Richter zu dem gemischten ungarisch-rumänischen
Schteösgcrtchtshos hlnzugesügt werden und daß Rumänien
seine Richter zurücksenden soll. Das erweiterte Schiedsge¬
richt soll über die Klage der ungarischen Optanten entschei¬
den.

Diese Entschließung des VölkerbundSrates ist erst «ach
langem Kampfe zustande gekommen. Noch im letzten Augen¬
blick wurde von einigen Mächten ein Entschließungsentwurf
»orgelegt , der im wesentlichen dem rumänischen Standpunkt
entsprach. Gegen diese Auffassung hat sich, wie verlautet,
ausdrücklich Dr . Stresemann  gewandt , - er daraus hin-
wtes , daß diesem NesolutlonSentwurs leicht eine falsche Aus¬
legung gegeben werden könnte und damit die künftigen Ver¬
handlungen des gemischten SchiedSgertchtshofcS beeinflußt
werden würden . Nach längeren Debatten ist sodann der Rc-

svlutkonsentwurs in der bekannten Form angenommen wor¬
den, die den Standpunkt dek Völkerbundes auf der Grund¬
lage des Antrags von Chamberlain  aus Entsendung
zweier neutraler Schiedsrichter in den gemischten ungarisch-
rumänischen Schiedsgerichtshos festlegt.

Der gestrigen Entscheidung -es VölkerbundSrates wird
allgemein große Bedeutung beigemessen. Man neigt gegen-
wärtig der Auffassung z«, daß nach der gestrigen Entschei¬
dung die Möglichkeit einer finanziellen Einigung zwischen
den beiden Regierungen an Wahrscheinlichkeitgewonnen hat.
Der Völkcrbundsrat wird aus der Junitagung die endgül¬
tige Stellungnahme der rumänischen Regierung entgegen¬
nehmen. Di « ungarische Regierung hat sich bereits vorbe¬
haltlos dem Antrag Chamberlain angeschlossen, nach den:
der gemischte ungarisch-rumänische Schiedsgerichtshos unter
Zuziehung von zwei vom Bölkerbundsrat zu ernennenden
nentraleu Schiedsrichtern die endgültige Entscheidung in dem
Optantenftreit fällen soll,' jedoch nimmt man an, daß bis
zum Juni bereits Verhandlungen zwischen den beiden Re¬
gierungen etngeleltet sein werden, die möglicherweise den
Völkerbundsrat im Jnni - er Notwendigkeit einer Entschei¬
dung entheben.

Rumänische Bestürzung üb«« de« Beschluß des Völkerbunds»
rate».

TU . Bukarest, 10. März . Dle durch den Bölkerbundsrat ge¬
troffene Entscheidung, wonach dem Schiedsgericht neben den
ungarischen und rumänischen Richtern noch zwei neutrale
Richter beigegeben werden sollen, hat t» rumänischen politi¬
schen Kreise« grüßte Bestürzung hervorgerusen . Wan rechnet
bereits mit dem Rücktritt der Regternng . In Kreisen der
nationalen Bauernpartei macht man die Regierung und be¬
sonders den Präsidenten Bratianu wegen seiner sremden-
seindlichen Wirtschaftspolitik, die England vor ven Kops ge
stoßen habe, für die erlittene Schlappe verantwortlich . In¬
wieweit der Beschluß des VölkerbundSrates außenpolitische
Folgen habe« wird, und ob die Negierung den seinerzeit an¬
gedrohten Rücktritt ans dem Völkerbundsrat vollziehe::
wir -, läßt sich zur Stunde noch nicht übersehen.

Der NachtragSctat sür IW? ist dem Reichstag nebst de» Ab»
ändcruilgübcschlössen deS Reichsrats , die »»» - er Reichs»
regicrnug abgelehnt « erden, zngegangea.

*

In der Aussprache Über de« Verkehrsctat i« Reichstag er-
ktiirte der NetchsverkehrSmlnifter, daß die »«« Fertigstel¬
lung dcs ZeppelinlnstschisscS noch ersorderlichen M :kio»
ne« RM . sichergestellt seien.

o
Ministerpräsident Branu lehnte im preußischen Landlag den

Ban des neuen Panzerkreuzers ad.
*

Der «ngarisch-rnmänische Optantenftreit mußte « ege» der
unnachgiebigen Haltung Rumäniens bis znr nächsten Ta¬
gung des Bölkerbnndsrats vertagt verden.

»
Das Gesetz über die einjährige Dienstzeit wurde im franzö-

siichc« Senat mU 266 von 868 Stim » r« angenommen . In
de- Debatte stellte Poincare selbst in Ausndst daß die ein«
Mrige Dienstzeit im Jahre 198» tatsächlich verwirklicht
«erde « könne.

Vertag ««« »er Sccnt Gotthard-Angelegenheit.
TN Gens, 10. März . Der Bölkerbundsrat wird heute

seine gegenwärtige Session abschließen. Zur Verhandlung
gelangt heute noch der Bericht des sür die ungarische Jn-
vestigationsassäre eingesetzten Treiertomitees . Wie bekannt
wird, hat das Komitee in Anbetracht des umfangreichen To-
kuinentenmatertals keinen abschließenden Bericht ausarbei¬
ten können, sondern wird dem Rat eine Vertagung der Ent¬
scheidung auf die Junitagnug des Rates Vorschlägen. Die
weitere Untersuchung wird voraussichtlicĥ einigen Sachver¬
ständigen des Völkerbundes übertragen werden. Man nimmt
an, - atz die ungarische Regierung sich mit dieser Unter-
snchungsmethoüe einverstanden erklärt und der Durchführung
der Untersuchung keine Schwierigkeiten bereiten wird. Im
allgemeinen wird in Delegationskreisen die Jnvesttgations-
afsäre als erledigt betrachtet, da allgemein nicht damit ge¬
rechnet wird, daß die Untersuchung irgendwelches Material
zutage fördern könnte, das Anlaß zu weiteren Untersuchun¬
gen geben würde.

Der Finnländer Ehrenrnth Nachfolger Lamberts?
TU Genf, 10. März . ReichSaußenminister Dr . Strese¬

mann empfing tm Lause des gestrl- rn Abends die hier wei¬
lende Saardelcgation . In erster Linie ist dabei die Ernen¬
nung des Nachfolgers Lamberts erörtert worden. Der Völ¬
kerbundsrat wtrd i:n Laufe des heutigen Samstag in den
letzten Sitzungen sich mit diesen Fragen befassen und die
Ernennung des Nachfolgers vornehmen . Die Mandate sämt¬
licher Mitglieder der Saarregierung laufen bekanntlich am
81. März ab. Wer anstelle Lamberts gewählt wird, ist auch
tm Lause des Freitag noch nicht endgültig geklärt worden.
Die Verhandlungen find noch im Gange . Es werden zur¬
zeit 8 Persönlichkeiten und zwar anS neutralen Ländern ge¬
nannt . Als aussichtsreichster Kandidat wird augenblicklich
der Finnländer Ehrenrnth  genannt , dessen Kandidatur
anscheinend auch von deutscher Sette begünstigt wird.

Das Wohnungsbauprogramm
TU Berlin . 10. März . Der Wohnungsausschuß des Reichs¬

tages erledigte gestern sein ausführliches Wohnungsbau¬
programm , in dem di« Reichsregternng ersuchl wird, zur
Deckung des Fehlbetrages der Dauerkredite sür den Woh¬
nungsbau des Jahres 1927 für ausländische Anleihen bis zu
820 Millionen Mark die Bürgschaft zu übernehmen. Bei
Neubauten sollen neben Kleinstedlungsbauten und Eigenhei¬
men Zwei - und Dreizimmerwohnungen bevorzugt werden.
Reben der Hauszinssteuer sollen die verfügbare » Fondmittel
— auch solche der Sparkassen und Versicherungsanstalten —
möglichst weitgehend herangezogen werden. Die Hauszins-
steuerhypotheken und Darlehen sollen ausschließlich sür den
Kleinwohnungsbau verwendet , die Rückzahlung der HanS-
zinSsteuerschulden soll durch besondere Vergünstigungen er¬
leichtert werden. Ueber die Verwendung dieser Steuern für
den Finanzbedarf und den Wohnungsbau sollen die Länder
alljährlich der Regierung Bericht erstatten. Zum Schluß er-
klärt eS der Wohnungsausschuß sür notwendig , den Altbe¬
darf an fehlenden Wohnungen , den durch Abbruch «» brauch¬
baren Wohnungen und Gehöftbauten und den durch Ehe¬
schließungen entstehenden jährlichen Neubedarf sowie den
entsprechenden Bestand an Leerwohnungen planmäßig bis
Ende 1932 zu decken und die einer solchen planmäßigen
Wohnnngspolitik des Reiches etwa entgegenstchenden Hin-
-ernisse ru beseitigen.



Aur dem Reichsrat I
Beschlitffe deS ReichSrats.

TU . Berlin , 9. Mär ». Der Reichsrat genehmigte in sei¬
ner gestrigen öffentlichen Vollsitzung ein deutsch-schweizeri¬
sches Übereinkommen über die Arbeitslosenversicherung der
Grenzgänger , das Luftverkehrsabkommen mit Spanien und
eine Vereinbarung mit Holland wegen der Verzollung von
HohlglaS . Wetter wurde eine Verordnung genehmigt , wo-
nach auch für 1928 der Mindestsatz desjenigen , was auS der
HanSzinssteuer für Wohnungsbauzwecke verwendet werden
soll, auf 15 bis 20 Prozent festgesetzt wird . Angenommen
wurde weiter ein Gesetzentwurf über Schußwaffen und Mu¬
nition , der ein einheitliches Reichsrecht darüber schafft. Ent¬
gegen der Regierungsvorlage hat der ReichSrat beschlossen,
den Handel mit Waffen und Munition konzessionspflichtig zu
machen. Ferner wurde für die Überlastung und den Erwerb
von Waffen und Munition ein von der Behörde ausgestell¬
ter Erwerbsschetn eingeführt . Zum Besitz einer Waffe bedarf
es eine» Waffenscheins. Der ReichSrat genehmigte dann die
Ausführungsbestimmungen zum Besoldungsgesetz und eine
Verordnung über Erleichterungen für den kleinen Grenz¬
verkehr mit Danzig . Angenommen wurde auch die Novelle
-um Zolltarif , wonach für die Ausfuhr von Schweinen und
Schweinefleisch Einsuhrscheine erteilt werden und ein Gesetz,
wonach die jährliche Menge des zollfrei einzuführenden Ge¬
frierfleisches auf 49999 Tonnen herabgesetzt wirb . Schließ¬
lich erklärte sich der ReichSrat damit einverstanden , daß dt«
Geltungsdauer de» Gesetze» zur Regelung de» Verkehr » mit
Milch um ein Jahr verlängert wird.

Dar Rekrutienmgsgesetz vor dem Senat
TU . Paris , S. März . Der Senat trat gestern nachmittag

m die Beratung des Rekrutierungsgesetzes ein . Namens der
HeereSkommisston schlug der Berichterstatter die fast unver¬
änderte Annahme des von der Kammer verabschiedeten
Textes vor . Er wies darauf hin , daß die französische Trup¬
penstärke im Jahre 1914 761 000 Mann und heute 491000
Mann betrage und im Jahre 1931 auf 395999 Mann sinken
«erbe . Die » sei ein unwiderleglicher Beweis , daß Frank¬
reich nicht daran denke, seine Rüstungen zu vermehren , aber
nicht ohne Verteidigung gegen etwaige Angriffe bleiben
wolle . KriegSmtnister Painleoe erinnerte u. a. daran , baß
die wichtigste der Voraussetzungen für die Durchführung der
einjährigen Dienstzeit der Verwirklichung entgegengehe,
nämlich die Rekrutierung der Berufscadres.

Der englische Armeevoranschlag sür 1929
KriegSmtnister Evans über die Mechanisierung der Armee.

TU . London , 9. März . Kriegsminister Worthington
Evans brachte gestern nachmittag den Armeevoranschlag für
1929 im Unterhaus ein. Die Zahl der Offiziere und Mann¬
schaften wird um 13 OM auf 153 999 vermindert . Die Gesamt¬
ausgaben betragen 41 950 999 gegenüber 41 566 909 im Vor¬
jahre . Bemerkenswert ist, daß etwas mehr als die Hälfte
der gesamten Einsparungen aus die Verminderung der
Rhetnlanbtruppen entfällt . Das Vorjahr stand, wie der
Krtegsmintster tu Begründung des Antrages betonte , unter
dem Zeichen weitgehender Experimente . Gegenwärtig sei
es noch zu früh , etwas endgültiges über die Ergebnisse der
Experimente zu sagen . Der Minister bezeichnet« es als mög¬
lich, daß die Dtvisionsorganisation mit ihren Teilen an
Kavallerie , Artillerie und Infanterie in kleinere Gruppen
von Mannschaften der verschiedenen Arten der mechanisierten
Truppen umformiert werden müßte , wobei Tanks die große
Einheit darstellten , um die sich die Formationen bildeten.
Im einzelnen betonte der Kriegsminister , daß nicht an die
Abschaffung der Kavallerie gedacht werde , sondern nur an
ihre Ausrüstung mit einer starken maschinellen Einheit . Jede
Brigade soll ein Panzerwagenregiment erhalten und zwei
Kavallerieregimenter sollen ihre Pferde mit Panzerwagen
Umtauschen. Hinsichtlich der Artillerie seien die Schwierig¬
keiten nicht so groß . Hier sei besonders der beträchtliche Aus¬
bau mit Flugzeugabwehrgeschützen bemerkenswert . Die Ter¬
ritorialarmee soll nach dem Vorbild der Heimarmee umgebil-
det werden , sobald die notwendigen Mittel hierfür verfüg¬
bar sind. Im Anschluß an die Darlegungen des Kriegs-
Ministers entwickelte sich eine kurze Aussprache über die Not¬
wendigkeit der Truppenentsendung nach dem Jrakgebiet.

Revision des Tanger -Abkommens
Italien zur Mitarbeit eingelade ».

TU . Berlin , 9. März . Wie die Berliner Blätter aus
Rom melde », überreichten der französische und der spanische
Botschafter Mussolini im Text gleichlautende Noten , in denen
Italien eingeladen wird , einen Vertreter zu der am 15. d.
M . in Paris zusammentretenden Konferenz zu entsenden,
auf der unter Mitwirkung Italiens und Englands die Tan¬
gerabkommen einer Revision unterzogen werden sollen.
Italien wir - durch seinen Botschafter in Paris , n ' ^nzoni,
vertreten werden.

Vom Landtag
Das Körperschastspenfionsgesetz im Berwaltungsausschuß

des Landtags.

Der VermaltungS - und Wirtschaftsausschuß des Landtags
.begann mit der Beratung des Körperschaftspensionsgesctzes.
»Berichterstatter ist der Abg. Dr . Schall (D .). Zur Vorbe-
ratung war ein Unterausschuß eingesetzt worden , der in meh¬

rere » Sitzungen die schwierige Materie vorberaten hat . Diese
Arbeit war erfolgreich und hat in de» meisten strittigen
Punkten zu einer Einigung geführt . In der h^ > en Sit-
zung wurden u . a. folgende Anträge des Unterausschusses
bezw. des Berichterstatters angenommen : In Art . 1 Abs. 1
fand die Fassung der Regierungsvorlage Zustimmung . Art . 2
Abs. 1 erhielt folgende Fassung : „Vorbehaltlich der Vor¬
schrift des Art . 4 sind alle  hauptberuflichen und ständige»
(planmäßigen ) Beamten der Gemeinden , Stiftungen und
sonstigen unter der Aufsicht des Innenministeriums stehenden
öffentlichen Körperschaften und Anstalten verpflichtet , der
Pensionskasse beizutreten ." In Abs. 2 wurde bestimmt : „Die
gleiche Verpflichtung besteht hinsichtlich der hauptberufliche»
Angestellten der Orts - und JnnuugSkrankenkassen und der
auf Grund von Paragr . 406 der Reichsverficherungsordunug
errichteten Krankenkaflenverbände , sowie hinsichtlich der
außerhalb der Dienstordnung mit festem Gehalt im Haupt¬
beruf angestellten Aerzte und Zahnärzte dieser Rechtsper¬
sonen ." Abs. 4 wurde wie folgt gefaßt : „Ist ein Beamter
nach Vollendung des 23. Lebensjahres zwar nicht ständig
(planmäßig ) angestellt , aber unnnterbrochen mindestens 2
Jahre lang im Dienste ein und derselben Körperschaft
hauptberuflich verwendet gewesen, so ist er vom Beginn des
dritten BerwendungSfahres ab znm Beitritt zur Pensions¬
kaffe verpflichtet ." In Art . 3 Abs. 1 wurde der letzte Satz:
„Die Befugnis zum Beitritt kann durch Vertrag nicht aus¬
geschlossen werden ", gestrichen. Art . 4a. welcher sich auf die
Aufnahme in die Pensionskaffe bezieht, erhielt folgende Fas¬
sung : „Ueber die Aufnahme in die Pensionskasse beschließt
deren Berwaltungsrat ." In Art . 5 erhält der Abs. 2 fol¬
gende Fassung : „Durch Versetzung in den Ruhestand nach
vollendeten 19 Dienstjahrcn erlangen die Kassenmitglieder
den Anspruch auf einen lebenslänglichen Ruhegehalt , das¬
selbe gilt , wenn ein Kassenmitglied nach vollendeten zehn
Dienstjahren wegen unverschuldeter Dienstunfähigkeit ohne
seine Zustimmung seines Amtes enthoben wird ." In Abs. 5
wird bestimmt : Einem vor vollendeten 19 Dienstjahren in
den Ruhestand versetzten Kaffcnmitglied . das keinen Anspruch
auf Ruhegehalt hat , kann der VerwaltungSrat der PensionS-
kaffe be« Bedürftigkeit eine Unterstützung bts zur Höhe des
jeweils als Minbestruhegchalt festgesetzten Hundertsatzes des
pensionSberechtigten Einkommens bewilligen . Die übrigen
Aenberungen sind von verhältnismäßig untergeordneter Be¬
deutung.

Aenderirng der Gerichtskostenordnung.

Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes über Aende-
rung der GerichtSkostenordnnng zugegangen . Darin werden
wie schon früher in dem Gesetz über die Gerichtskostcn und
die Gebühren der Rechtsanwälte die Schreibgebühren von 20
auf 39 NeichSpfennig für die Seite nunmehr auch für das
Gebiet der Württ . GerichtSkostenordnnng erhöht . Um nun
bet einer Aenderung des Deutschen Gerichtskostengesetzes
nicht jedesmal allein um der Schreibgebühren willen eine
Gesetzesvorlage an den Landtag bringen zu müssen, wird
außerdem das Staatsministerium durch ausdrückliche Er¬
mächtigung in den Stand gesetzt, daß eS im Weg der Ver¬
ordnung die Schreibgebühren der Gerichtskostenordnunz
stets in Uebereinstimmilng mit den Schretbgebühren des Ge-
richtskvstengesetzes hält.

Körperschaftspensionsgesctz.
Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags

setzte die Beratung des Körperschastspcnsionsgesetzes fort.
Zum 6. Abschnitt des Entwurfes , der von der Aufbringung
der Mittel handelt , wurde folgende Entschließung Dr . Schall
einstimmig angenommen : Der Landtag möge beschließen, die
Negierung zu ersuchen, die Frage der Aufbringung der Mittel
für die Pensionskasse sür Körperschastsbeamte einer ein¬
gehenden Nachprüfung insbesondere nach der Richtung zu
unterziehen , ob nicht für neueintretende Mitglieder die Bei¬
träge in ähnlicher Weise wie die Prämien einer Pensions¬
versicherungseinrichtung zu bemessen sind, und mit tunlichster
Beschleunigung eine hierauf bezügliche Vorlage an de« Land,
tag zu machen. Im übrigen wurden die Anträge des Unter¬
ausschusses mit einer Ausnahme , wonach die Einführung
eines Heilverfahrens vorgesehen war , genehmigt.

Vom Calwer Rathaus
Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um 4 Uhr.

Es wird sogleich in die Tagesordnung eingetreten . Zunächst
werden die Anstellungsbedingungen für den Totengräber
behandelt . Der Vorsitzende hat einen Dienstvertrag und
eine Dienstordnung gefertigt , nach welcher eine prioatrccht-
liche Anstellung des Totengräbers , welcher zugleich Fried-
hofsmärters ist, vorgesehen wird . Die Entschädigung des
Totengräbers geschieht durch Zuweisnng der BeeröigungS-
gebühren und durch Gewährung eines monatlichen Warte¬
gelbes sür Oefsnen und Schließen , Aussicht und Rein¬
haltung des Friedhofs , der Friedhofskapelle , des Toten¬
hauses sowie der Gräber und Wege. Der Gemeinde,
rat setzt das monatliche Wartegeld sür den Totengräber auf
30 N^ l fest ldie Gesamtentschädigung beläuft sich insgesamt
auf 1990 R ^ t im Jahre ) und genehmigt nach Ausführungen
Ser GR . Riberer , Zahn , Knecht, Hatte , Pfeiffer und Baeuchle
Dienstvertrag und Dienstordnung . Die Neuwahl des Toten¬
gräbers — auf die öffentliche Ausschreibung sind drei Ge¬
suche eingcgangen — wird auf Antrag von GR . Pfeiffer
ni nichtöffentlicher Sitzung vorgenommen . — Genehmigt wer¬
den vom Gcmeindcrat ein Vaugesuch der Autorep .-Werkstätt
Wurster,  um Erstellung eines Schuppens neben seinem
Anwesen in der Langen Steige und ein Baugesnch der Amts¬
körperschaft um Erstellung einer Autogarage für 3 Wagen
in der Badgasse lin jederzeit widerruflicher Weise), befür¬
wortet ein Baugesuch von Bäckermeister Seeg er  um An¬
bau einer Avortanlage an seinem Anwesen in der Altburger

Straße , hierbei muß der Antragsteller städt. Areal über-
bauen . Der Gemeinderat ist ln entgegenkommender Weise
bereit , das erforderliche Areal zu einem Preis von 3
pro Quadratmeter abzugeben . Genehmigung findet ferner
ein Baugesuch von GR . Bäckermeister P frommer  betr.
Ueberbanung von städt. Areal durch Vorbau seines An¬
wesens um 15 cm in - er Haaggasse. Der Kaufpreis für
das Areal wirb ebenfalls mit 3 R ./l pro Quadratmeter an¬
gesetzt. — Ein Gesuch der Anwohner der Siedlung imStecken-
äckerlc um Anlegung eines Fußweges zur Siedlung findet
wohlwollende Berücksichtigung . Der Vorsitzende wird er¬
mächtigt , die notwendigen Verhandlungen zur Erwerbung
des znm Megban nötigen Areals einzuleitcn . Die Unkosten
für den Weg (Prügel ) werden auf ca. 290 veranschlagt.
Die GR . Baeuchle , May , Hatte , Riderer , Pfrommer und
Widmaier sprechen sich für den Bau des Weges in einfachster
Ausführung aus . — Die Bewohner zwischen Teuchel - und
Walkmühleweg haben ein Gesuch eingegebe » um Verbesse¬
rung des Abgangsweges Teuchelweg —Kratzenfabrik und um
bessere Beleuchtung desselben . Ein Antrag von GR . May,
zunächst einen Augenschein einzunehmen , wird angenommen,
ein Antrag Baeuchle,  die Angelegenheit bis zum Herbst
zu vertagen , abgelehnt . Weitere Ausführungen zu dieser
Frage machten die GR . Perrot , Hatte und Riderer . — Von
seiten der Schützengesellschaft ist um eine Verbesserung der
Schützensleige nachgesncht worden . Vom Stadtbnuamt
wurde die weitere Anbringung von 69 Staffeln in Vorschlag
gebracht . Die Unkosten würden ca. 259 R .F betragen . Da
die Gesellschaft bereit ist, zwei Drittel der Unkosten zn tragen
und der Verkehr znm Schühenhaus von seiten der Bürger¬
schaft sehr stark ist, beschließt der Gemeinderat nach Stellung¬
nahme der GR . Baeuchle , Dr . Autenrieth , Halle , Riderer,
Zahn , Schiele und Pfrolnmer die Arbeiten auszuftthren und
ein Drittel der Unkosten zu übernehme ». — Ein Gesuch
Schaudt  um känfl . Abtretung eines Streifens städt. Areals
im Steinbruch an der Hermannstraße zu Gartenzwecken wird
nach Stellungnahme der GR . Dr . Autenrieth , Baeuchle,
Knecht und Riderer genehmigt . Der Verkaufspreis wird auf
1 R -A pro Quadratmeter angesetzt. Der Gemeinderat er¬
wartet von der Abtretung und Bepflanzung des Stein,
bruchgeländes eine Verschönerung des Stadtbildes . — Stadt-
baumeister Schüttle  gibt hierauf einen Bericht über die
jüngsten Arbeiten an der Kentheimer Quelle , nach welchen
auzunehmen ist, daß daS Wasser nicht oberhalb des Tunnels,
sondern anS westlicher Richtung (Nötelbach ?) her kommt.
Die Arbeiten werden damit vorläufig abgeschlossen und solle»
nur diesen Sommer noch einige Farbproben unternommen
werden . Infolge der zerklüfteten Gesteinsformation gestaltet
sich die Untersuchung der Quelle sehr schwierig : der Wechsel
in der Quellstärke läßt das Eindringen von Oberflächen«
wasscr vermuten . — Ans Einspruch des Inhabers der Bau¬
firma Müller ist von seiten des StadtbauamtS eine noch,
malige Aufstellung über die Arbeitsvergcbung in den Jahren
1926/27 gefertigt worden , welche vom Gemeiudcrat zur Kennt¬
nis genommen wird . GR . Vcigel  legt Wert darauf , fest-
zustelleu , daß ein Antrag von seiten der Banfirma Müller
zur Aufrollnng dieser Frage nicht gestellt worden ist. — Der
Gemeinderat genehmigt eine Anregung des Vorsitzenden,
einen Antrag an die Ministerialabteilung ans Uevernahme
der privaten 7. Klasse der Realschule auf den Staat , zu rich¬
ten . Ein solches Gesuch dürfte von Erfolg begleitet sei», da
der Dauerbesuch der 7. Klasse gewährleistet erscheint . Hier¬
durch könnten jährlich 3999 R .ll erspart werden . Fernerhin
hat der Vorsitzende gemeinsam mit dem Vorsitzenden des
Elternrats der Höheren Schulen , Fabrikdirektor Bann¬
wald,  in Stuttgart einen Schritt unternommen , um den
raschen Lehrerwechsel , welcher häufig zu Klagen Anlaß bot,
abzustelle « . Erreicht wurde hierbet die erfreuliche Zusage
einer weitere » ständigen akademischen Hilfslehrerstelle , die
vom Gemeinderat genehmigt wird , so daß sich nunmehr ein
Verhältnis von 8 ständigen zu 5 unständigen Lehrstellen er-
gibt . Der Vorsitzende weist in vertraulichen Ausführungen
über einen späteren Ausbau der Höheren Schulen n. a. auf
das Vorbild Freudenstadts hin , wo durch die Schaffung von
Internaten der Vollausbau der Schulen möglich urbe . —
Die Hvlzhauerakkordsätze 9l27/29 sind die gleicher - beim
Staat, - sie betragen 10 Prozent mehr wie die - >-9e des
Vorjahres . — Beim letzten Brenuholzverkauf wurden
3174 N./l erlöst , der Voranschlag belief sich auf 2134 R /̂l, so
daß also 142 Prozent der staatlichen Forsttaxe erlöst wurde ».
— Für die Schnhinannschaft sind neue Somiueruniformen zu
beschaffen: der Gemeinderat übernimmt hieran wie üblich
69 Prozent des Aufwands in Höhe von 525 R .A, 40 Prozent
haben die Beamten selbst zu trage ». — Be ! Erledigung klet.
uerer Verwaltungsangelegeuheiten teilt der Vorsitzende mit,
daß die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts¬
verwaltung die Anfwertungsschnld der Stadtgemeinde auf
Grund - es Ablösungsgesetzes auf 28 962 festgesetzt hat.
Diese Summe umfaßt nur einen Teil der Anfwcrtnngsver-
pflichtnugen der Stadt . — Tic Fnhrakkvrdc werden in diesem
Jahr wieder öffentlich ausgeschrieben werden , nachdem Ge¬
suche für und wider die Neuvergebuug eingckoimuen sind.
— Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der GemcinLerat,
dem hiesigen Fremdeuverkehrsverei » für den Etat 1928 vor¬
läufig einen Beitrag von 499 Reichsmark zuzuweisen . Die
Aufwendungen des Vereins werden in diesem Jahr erheb¬
lich sein — man rechnet mit einem städtischen Gesamtbeitrag
von ea. 1099 Reichsmark — doch wird die Notwendigkeit einer
erfolgversprechenden Fremdenwcrbung allerseits anerkannt
und dem Vorsitzenden freie Hand in der Anordnung geeigne¬
ter Maßnahmen belassen. Die öffentliche Sitzung wirb hier¬
auf geschlossen,- anschließend nichtöffentliche Sitzung und Ver.
waltnn .gsabteilung . In nichtöffentlicher Sitzung wird Bau¬
hilfsarbeiter und stellv. Totengräber Paul Graf  zum To¬
tengräber und Friebhofsau -fseher gewählt.
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Lori SMtilll
Lalw . Hermann « ».
Fernsprecher Nr 18V

empfiehlt als

Gesangbücheru .Tragtaschen
Taschenbibeln
Christ !. Bücher

für den Lebensweg
Lieder - und

Gedichtbücher
Klassiker
Kunstmappen
gerahmte Bilder

Tintenzeuge
Briefbeschwerer
Briefwagen
Briefkassetten
Schreibmappen
Albums

Füllfederhalter
Lauten — Gitarren — Mandolinen

Geigen — Zithern — Flöten usw.

liefert

ille Serie « !

ünij psHMA

kauten >vitt,

begucke clis

kt. ÜkliMW.

iint . NMNkM rr.

»or eistki . ksdriir. «» ptieklt
kr . ll «r»»g,d «im llüSle .eslv

v. lfspsrstursn

Wvppickv — l.Lok,r odus
I knradlong la 10 Nonsts-
« raten ll«t. 7 «pplcbk » o»
KgnxLaiSek,prsalrkort/zi
8«br«Ib«o 81« rokort 164

Lg . » , « » ,

Musterausftellung :N 'LfA'L
Installation der Lampen aurgeführt

Verkauf bei : Martha Tuch», Hermannftr . Nr . 8L8.

kLarsers kru st -( srs mellen
mir civn ^ZIanrisn ."

8edr eintick — cile mir »nvertrsuten Kinclek
sincl xeruncl. Oer zekZrllcks Husten , Keucti-
nusten , Xstarrk, Versclileimunz- »IncI bei mir
unbekannt. V̂srum? ^lacken 8ie es vlo
>cn. lassen LIe cll« »usAsrelcdneteN

Vrwst -Seu-so, «!!«»
mit llen „ L kennen"

"'e ? ür cll« Xinäer «lelcdreiti-
eln XLdrmlttel Intalgs <ie» koken Oekaltg

^ , sn lN- Irextrskt.
k-skst 40 ?tg., Ooss 80 ? kg. ^u ksben bei:

« «llo ^ potkvks , Hl . Nnrtrnnoi, ; -VpotLvk «,
« « iclimanii ; « IttsrUroxe -rl « , O . L . XI-

LsrL S « rva ; Herrn . LLLrrsaLvr, U « rr»
« «1m8Srk >̂ k Xr. L» a»purtsr , Wtlt, . 8acd»
» »vtt «, Vinxoo , ^ potkske L . laailvr,

Oottlod sckvvsrL , LvcLlogvr»
uncl wo ? iskate sicktbsr.

SM- ll.SWOlllll!Eil«
e . S . m . b . H.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein .an der heute Samstag,
de « 10 . Mürz 1SL8 . abends 8 Uhr im Badische « Hof ( Glas-
Saal ) stattfindenden

«7. 8emi>I-Dtts>»Wli>i>li
teilzunehnien.

Tagesordnung:

1 . Erstattung des Rechenschaftsberichts über
das Geschäftsjahr 1927.

2 . Erstattung des Revisionsberichls.

3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung
des Vorstandes für die Geschäftsführung
im Jahre 1927.

4 . Beschlußfassung über die Verteilung des
Reingewinns.

5 . Festsetzung des Gesamtbettages , welchen
sämtliche die Genossenschaft belastende
Anlehen , Spar - u . Kontokorrent - Einlagen
nicht übersteigen sollen.

6 . Festsetzung der Grenze , welche bei Kredit¬
gewährung an ein einzelnes Mitglied
eingehalten werden soll.

7 . Ergänzungswahlen in den Aussichtsrat.
Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im

Banklokal aufgelegt.
Calw , den 29 . Februar 1928.

Der Vorstand:
E . Rheinwald ; Fr . Fischer : Fr . Deyl «: Fr . Nonnenmacher.

Gute Qualitäten / Billigste Preise

N.Mel.Ä>ll».Mslrche
Spez .: Herren- und Knabenbekleidung

S p e , i a l i t « 1:

Carl Herzog . " ' CM

Im Unfertigen von

BllUlieMellttil
VlWknWell

auf Veranden , in jeder
gewünschten Ausführung

empfiehlt sich
Schreineemeifter

Schaible.
1 bereit » neue

Strilk-

mWne
8er Teilmrg (Diamant)
samt sämtlichem Zubehör,

sowie »Inen

180X110 cm
sehr günstig zu verkaufen.

Angebote unter E . S.
SS an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

M«»beM »el
immer nur durch

„Kitval"
Möbelpub.

Fl . 1.—. Doppelst . 1.50.
Nitterdrogeri«

Kiftowsdi
Earl Serva

K . D. Vinsvn.

Schmirh.
Verkaufe eine starke 37

Wochen trächtige

Äalbin
tausche auch gegen rin Stück

Jungvieh
auch habe ich

0 Meter dürres

Barrmhol-
abzugeden

MgerkM
solange Vorrat gibt ab
1 Sack zu 40 Pfg.

Frdr. Pfeifftt. Laden
Mühlweg.

/jetey-

v»o

/ev/e ^ re//-

Gut erhaltener

Kinder-
halbwageu

wird billig verkauft

M « g ! Lsadvirie!
WsIleliSieiochrechizkiiigeiüeekfibliijWe

Gros - MühmaschUi.
1 Spünneri mit Tief - und Mittelschnittbaiken,
1'/> s Handabiag «, DeichseltrLger
- .. 1 und Schleifstein

GadelheutvevdZr
S und 6 gablig

komd . SMadmeche«
vereinigt« it Heawender

alle Größen , sowie

Sk » M - ». N » » eMn
zu sehr günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen kaufen,
so. besichtigen Sie alsbald ohne jede Verpflichtung mein
reichhaltiges Lager von mehreren hundert Stück Ernte¬
maschinen . oder verlangen Sie sofort gratis Prospekt und
Preisliste sowie auch kostenlosen Brrtreterbrsuch der Firma

MaschinenfabrikK. Trau-
PforzhelN-Dillmitzensteia(Baden)

Telefon 4874 u. 4875 (« mt Pforzheim)
Haltestelle der Straßenbahn Pforzheim —Dillweihenstein.

tn neuesten Formen und bester Federung finden
Sie in großer Auswahl und äußersten Preisen in

der Spezialabteiluug bei

Otto Weißer
Kronengasse.

Kenner

vu-
«rre>lcl»t

l»
TosküU«

daltunjr
null

I ' rala

Illlnkennrnnu
plenator - pianos
ÜS8 piano mit ciem
kllüzelton

svvrrLlllli
8ol »«eab»tr . 70 —76
Qe^ rünäet 1870

Vartratarr

NusIkdaurLknÄlllreddviv . ea !«
k » ri »»pr « cl>« r 155

Teilrstilun ^ enin jecier xewllkwcliten ? orm

Osselbit suck reickksitizes I-szer In 8precl,m« ckinea
unä Llstten

NiWOtttiillieshliüdlllilgEillii»
Großes Lager in

Falzziegeln.BiderschwSnzea. Metersteluea. Kalvill-
fteille«,Echwewülsteillell.Partlandzement.Schwarz-

kalli, Baugips, Rohr- vnd Balkelllvattell,
Wassersteingarnltnrev. Wand- vud Bodenplatte«.
Terrazzoplattev, Klssetts. Stelnzevg- «ad Zemevt-

" röhre«, Dachpappe—
Schwmdliaior-KmieiliWe».

KatsiapvtzgesteSen. sLreichsktÄlien ZlisiNkrstsarßen
skr Beton««d Holz. Garlenziiave ujw. in jeder
gewiinscht.Farbe. Rheinsand, vuz. Dachseester vs«o
Waggoowelfe und ab Lager billigste Berechn««-.
Trinke « Sie , wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen

AL Wm MirMMer -Ttt-» ,
Nr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht, Rheumatis¬

mus , Ischias , Hexenschuß, Arterienverkalkung
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Nr . >, bet Krämpfen. Rückenschmerzen, Bleichsucht.
Wechseijahrbcschwerden usw.

Nr . 8, bei husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh
Asthma , Lungenleide»

Nr . 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung
Rhöner SebirgskrSuterte « ist außerordentlich heilkräftig

u. wohlschmeckend u. wird von allen , die ihn
kennen , jedem anderen vorgezoyen . Verlangen
Sir ausdrücklich Rhöner Gebirgrkräuter -Tee.

tdet



ZWllgsllluung sür dasZimmerttgelverbe
im Oberamlsvezirk Calw.

Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der
vetelllgten Gewerbetreibenden sür die Errichtung einer
Zwangsinnung erklärt hat, wird hiemit angeordnet, daß
mit Wirkung vom I. Mai 1928 an »ine Zwanasinnung
iiir das Zimmerergewerde im Oberamtsdezirk Calw mit
dem Sitz in Ealw errichtet und die bestehende Freie
Innung sür das Zimmerergewerbe tm Oberamtsdezirk
Ealw geschlossen wird.

Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Ge¬
werbetreibenden. welche das Zimmerergewerde betreiben,
der Zwangsinnung an.

Ealw , den 8. März 1328.
Oberamn Nagel.  Amtmann.

lvraotgemeinde Ealw.
Zu dem am nächsten Mittwoch » de« 14. Mil «-

1928» stattstndenden

Mm».Md»,
Bit--».Schwei»»

MM

StadtyUeae.

ergeht Einladung.
Bezüglich de» Krämermarktes wird darauf aufmerk¬

sam geinacht, daß nach tz 11 der Marktordnung wäh¬
ren) der Dauer des Marktes größere Fuhrwerke , na¬
mentlich Pritschenwogen und beladene Langholzwagen
dm Marktplatz nicht befahren dürfen.

Tal » , den 3. März 1328.
Stadtkchultkcißenaint : GSHner.

E a t w.

Fuhrakkorb.
Das städt.Fnhrwesen einfchl.KohIenbeifuhr

zum Gaswerk und die Abfuhr von Teer
v. Gaswerk zur Bah «. ist für1.ApriI1S28/2S

ne« zu verdingen.
Die schriftlich abzugebenden Gebote wollen bi» 14.

März 1928, vormittags II Uhr, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bet der Stodtpslege abge¬
geben werden.

Die dem Akkord zu Grund liegenden Bedingungen
können in unserem Äeichäjtszimmer eingesehen werden.

Den 9. März 1938.

W . Jwr -.amt Hirsau.

MeWwiWlz-
Ber » W -.

Am Donnerstag , den
22. Mür ; 1928 nachm . 1
Uqr in Hirsau „Kurgotet
-um Kloster 2),r,au " aus
kiaatsivaio Vttenoron»
«eroerg , Abt. 6 Stamm-
heunerweg, 8 Fuchsioch,
10 ^angeracker, II Miser-
wano, 14 Steigioana , 15
Xnrchenweg. 16 P nemen-
hau, 17 Tann : Altvurgee-
berg , Abi. 10 Hotzwajen;
Lügengarot »Abt.30 Ernst-
mumerplatte, 34 Bruder-
derg, 36 BreUackecwmd,
4? Feljcnmeer, 43 Rirch-
haide, 49Mühirain,50Mi8:
Wemen ^arot , Abteilung
2 ^ avichtssang, 8 Bruck-
m>8, 20 Föhrvrunnen , 31
Unl. HüUgruno, 36 Unt.
Marderhaior , 40 Ob. Führ-
e»che»hau. 41 Unt. Föhr-
em)e»yau ; Fo -Langh. :^ m.
190 ... 243 0., 226 UI., 47
lV., 22 .. 2 VI. : Fo -Sägh .;
43 l^ 32 U.. 49 Ul.. 23 >V..
S V. ; Fi -Ta -Langh . Fm.
540 l., 347 ll.. 284 lli.. 175
IV.. 117 V. 24 Vl.; Fi -Ta-
Sägh . Fm . ; 144 i. 33 U..
33 Ul., 19 IV.. 3 V. Kl-
Losverzrichnigr durch die
Forgüirektion G. s. H.
Stuugan.

W . Forstamt Hirsau.

LasWammSolz-
im schristiichcn Ausstreich.

Am Donnerstag , den
22. März 1923 nachm«
1 Nhr anschließend an den
Stammhoizverkaus in tztr-
sau „Kurhotel z. Kloster
Hirsau aus Staatswald
Lüßenherdt .Abt. l Brand-
Halde, 30Ernjtmühlerplalte,
34 Bruderberg . 36 Breit¬
ackermaid, 38 Altesteig;
V Weckenhardt Abt. 36 Unt.
Marderhalde , 38 Bockstnll:
Rotbuchen Fm . 16 III., 39;
IV.. 2 V.; Eichen Fm .: 0,3 V.
Birken Fm . 0, 4 V. Los-
Verzeichnisseund Angebotr-
vordrucke durch die Forst-
direktion G. f.H. Stuttgart.

Klavier¬
stimmer

DerTeckniker derKlavIer-
sabrik Pseisser, Stuttgart,
Herr E . Dutt , kommt in
nächster Zeit nach Ealw u.
Umgebung. Anmeldungen
auch >ür Harmonium höflich
erbeten an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Sür die jetzige Gebrauchszeit
empsehle ich

Wiesen- und Saateggen
Ackerwalzen, Sämaschinen

srrncr

Kreissägen mit Rolltisch
Futterschneidmaschinen

sowie sämtliche sonstigen

landwirtschastl. Maschinen
und Geräte

Steparatnren werde « raschu. billig erledigt.
Jakob Maier , Reubulach

Leie,an Bad Teinoch Nr . 6.

Mma Slrrbach
August Zink

Verlobte

Sompelscheuer
11. März 1928

Lalw

l llclrtspLeltkeater 8 aä!sc!rer
l^ orZen 8onntax mittsxs 3 ' /- unci »dentis 8 vkr

cier neue xroüs küm

NäüelrerrjranÜS!
Mn « internationale 6sksl »r.

Oeschilöert in 7 kklvn , suk Orunct bioker nocti nictit veröffentlichter Doku¬

mente mit OntersllltrunA cies hsationalkomitees rur öekämpfun ^ des iäct-
clienksnciels unci unter iVlitvorkunL cler türkischen unci AriechischenDolirei.
tlieru . Die neueste Lnrellcs - tV ^ Llienseksn.

Heute

l>!Samstag m°"g«»Sonntagl>j

Metzelsuppe

wozu höflichst einladet

L. Schöning
j Gasthof zum „Hirsch" ^

Empfehlung

Vorkommende Maler - , Anstrich-
und Lockierarbeiten
werben prompt und solid zu
äußersten Preisen ausgeftihrt

Möbel — Schilder und Dekorationen
Hochachtungsvoll

G . Bayer.  Molermstr.
Verkauf  von Farben , Lacke. Oeien, Broncen und

streichsertigen Farben

Bettfeder«^ Li«.
§ra»r M»««. Krmeagasse M.

Daselbst sind auch

neue Beltfedern
und Bellbarchent

zu haben.

Wege»Be»iel>;wer«»g«zugete»:
a « och im Betrieb stehend

l eiserne Wieseuwalze1.80 IN rimeilig
s.SaudsNuug«ilWschersitz.Mig
gebraucht M. SV—

I Widder Aukerglieder-Wieseuegge
L1 und1.2«mbreit MS. ZV.—

1Diinger-StrumaschM beleblu2m
Streubreite RS. 80.—

1Siimaschme Hassta1.S vi SLSrette
mu etugebamer Borlausegge MS.120.—

I A-oüo-Lisch- Milchzemnsugk für
Motor«ub Handbetrieb isv LU«
StuudeMeistuug MS. 35—

v nutzer Betrieb stehend:
1StistenLreschmschiue Lauzs.Motor-

beirieb SV cm breil M. 2V.—
1Lauz MchzemrtsugeÜSsür Hand¬

betrieb aus Sutzgestelt neu Wuud-
gesetzt M. 70.—

I Sturzbuttersatz mit 70 Liter Raum¬
inhalt sür Motorbetrieb MS. ZV.—
Mw Ga«>M, CalMch».l>.E«z.

E so ^ 7/ L/'s . ,

AMAsa.
Et, « »

Re «b«lach.

40 Zentner Wssier- Eggen
Heu
verkauft.

GLas
garantiert hell u. ge¬

ruchlos empfiehlt.
CH.Schlauerer

Pflüge
hat billig z« verkauftest

CH. Rexer
Samuel Hammarm Schmied meister.

MI»
Itinen beweisen , ctak 8resukleltrslitllns

nirZencts besser unä billiZer
ksuien können , ksts bei uns.

besuchen 8ie uns bitte
unverbinälicb . In unseren ver¬

gröberten Verkaufsräumen finden
'8ie alles, was 8ie sucken.

Un5ere ? rei8e sinc! im
8cliauien8ler er8iLk1Iick!

'ls Lnrabtuns
^3n ^ fri8ti ^ en Kredit

tterren- u.
vüme«-

ü. m.

8e-
Meiüüng!-

dllll!

d . » .

pkorrdelm ttetAMtr. I-
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